
 

          Mutig glauben, als Vertraute Gottes im Gebet 
 

          1.Mose 18,16-33 
 

          Serie: mutig glauben – wie Abraham (9) 
 

 

Für die persönliche Vertiefung und die Hauskreise 
Es ist hilfreich im Hauskreis Ziele zu stecken. Fol gende Fragen können dabei helfen: 
• Was sollen die Teilnehmer wissen?  Gott will uns ein Vertrauter/Freund und Partner/Gegenüber sein im 

Ringen um verlorene Menschen! 
• Wie sollen die Teilnehmer werden?  Menschen, die ihre Aufgabe als Vertraute von Gott in der Fürbitte 

vor Gott für andere erkennen! 
• Was sollen die Teilnehmer tun können?  Menschen, die damit beginnen für mindestens einen Menschen 

aus ihrer Umgebung hartnäckig Fürbitte zu tun.  
 

Einstieg: (   ’) 
• Wie versuchtest du als Kind deine Eltern zu überreden, wenn du unbedingt etwas von ihnen wolltest? 
• Wie sehr handelst du um den Preis, wenn du ein Auto oder eine andere Anschaffung tätigst? 
• Was verstehst du unter Fürbitte? Was gehört in deinen Augen zu einem Fürbitter? 
• Wie sieht deine Fürbitte in deinem Leben ganz konkret aus? 
• Was hast du durch konkrete Fürbitte in deinem Leben schon erlebt? 
 

Bearbeite die vertiefenden Fragen zum Bibeltext! (   ’) 
• Lest zusammen den Text aus 1Mose 18,16-33) und tauscht darüber aus, was jedem persönlich in diesem Text 

wichtig wird. Nehmt einmal eine Konkordanz und schaut Bibelstellen mit dem Wort Gebet nach und entdeckt 
die wichtigsten Bibelstellen zum Gebet für andere. 

• Was beeindruckt dich an diesem Abschnitt bei Gott oder bei Abraham am meisten? 
• Welche der Fähigkeiten von Abraham hättest du am liebsten auch? 
• Wann hat Gott das letzte Mal eine konkrete Bitte von dir erfüllt und war sie auch Gottes Anliegen? 
• In welcher Weise ist die Umgebung in der du lebst böse? Wie gehst du damit um? 
• Was möchtest du tun, damit Gottes Heil deine Umgebung erreicht? 
 

Bearbeitet die vertiefenden Fragen anhand der Predi gtdisposition: (   ’) 
1. Abraham - ein Begleiter Gottes (1Mo 18,16) 
• Bist du ein Begleiter Gottes und wie sieht das konkret in deinem Leben aus? 
• Woran erkennen andere, dass du ein Begleiter Gottes bist? 
• Wohin hat dich Gott bereits geführt, wo du ohne ihn nie hingegangen wärst? 
• …..…………………………………………….……………………………………………………...........…………….. 
 

2. Abraham - ein Vertrauter/Mitwisser Gottes (1Mo 1 8,17-21) 
• Wo hat dich Gott schon ganz bewusst in seine Pläne für die Menschen eingeweiht? 
• Worin erkennst du dich als Vertrauter/Mitwisser/Partner Gottes? 
• Was bedeutet es für dich ein Freund Gottes/Jesu zu sein?  
• Was hat dies auf dein Leben für Auswirkungen sein Freund zu sein? Worin sehen dies bei dir auch andere? 
• …..…………………………………………….……………………………………………………...........…………….. 
 

3. Abraham – ein Mitverantwortlicher Gottes (1Mo 18 ,22-23) 
• Darf Gott sich dir im Alltag in den Weg stellen und bist du bereit, Mitverantwortung zu tragen? 
• Was löst die Mitverantwortung bei dir aus? Angst oder Freude – Warum? 
• Wie und wo hast du schon erlebt, dass sich Gott dir in den Weg stellte und auf deine Gebete hoffte? 
• In welchen Bereich siehst du dich als Mitverantwortlicher? Wie gehst du damit um? 
• …..…………………………………………….……………………………………………………...........…………….. 
 

4. Abraham – ein leidenschaftlicher Fürbitter für a ndere (1Mo 18,24-32) 
• Bist du dir der Vollmacht deiner Fürbitte bewusst?  
• Worin zeigt sich deine Hartnäckigkeit in der Fürbitte für andere? 
• Was sind die Inhalte der Fürbitte, deine Probleme und die der Familie oder die von andern? 
• Worin zeigt sich dein Fürbitteanliegen? Besuchst du die Gebetsstunde? Warum Ja oder Nein? 
• …..…………………………………………….……………………………………………………...........…………….. 
 

Abschlussfragen: 
� Welche Konsequenz hat der heutige Abend für dein Leben?  
� Was willst du ganz konkret versuchen umzusetzen, mit wem und wie? Macht es voreinander fest! 
 

Gebetszeit (   ’) �Tragt konkrete Gebetsanliegen für die Gebetsgemeinschaft zusammen. 


